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ehalte uüuütend 9(l(‘4 4Ür Das Bu: NAac Uunem. Be
dasdamit CMEIN 1INNeCTE Aufbau keine straffeEinheit. Esko
3St das Bildhafte VO'  a entscheidender deu- uns scheinen will, auch Inhaltlichen 11C ıL
tung, In erster Linie gilt C die „Urbilder“‘ Ce1Ner Jletzten keit.Das hat Se1-
sich auswirken Jassen, denen sich der NCNn Grund nicht 19808 darin,dafß die verschie-

denen Wort kommenden Autoren nichtSeelengrund un der Mensch or Gott
darstellt. 1L1MeTr 08 der gleichen Auffassung ind

den philosophischen schließt sich eln liegt schon Titel angedeutet:Medita-
theologischer Teil; der nach dem Verhältnis t1ı0n Lebenshilfe. Liegt' der Ton auftf der
VO! Seelengrund und Gnadengrund fragt un Psychotherapie oder auf der SDeelsorge ? .eht
cdas Kigene der christlichen Meditation Gebetsschule oder die Ge-
Unterschied der allgemein menschlichen sundheit? Damıiıt Zusammenhang SteE-
klärt. Wichtig ist auch, wäas dann über die hen die Quellen, VO|!  > denen diese Medita-
möglichen Gefahren der Meditation geSaAgT tionslehre abhängt: M ist Indien SCWESECN
wird (Abgleiten 1 das Primitiv Aufbrechen und kommt VO.  b der östlichen (buddhisti-
des Zerstörenden, Vertallen das Dämo- schen) Versen her ])Das ist die 6in

nische) Den Abschlufsbilden praktische An- Quelle (wenn auch klar ausspricht, da{fi
weısungen tür den Vollzug der Meditation. als Christ ur die formalen Klemente der
Sie bemühen sich, die Winke, die der hei- östlichen Meditation übernehmen will). Die
lige L gnatius seinem Exerzitienbuch <ibt, andere Quelle ist die moderne Tiefenpsycho-

ihrer ANZCH Tiefe fruchtbar machen. Jogıe und Psychotherapite. Die S0
Ein Buch, das Anforderungen stellt, aber den und reiche Meditationserfahrung der Kirche
Lieser durch die Klarheit belohnt, die ihm. wird 1enoriert, bzw. miı1ıt en PAaar dürftigen

den oft schwlerigen Kra A des ‚, Weges Sätzen abgetan.
nach innen“® schenkt. Kıs wird behilflich Dennoch bleibt Verdienst des er -
SCIMN, JeNC Tiefenzonen öffnen, aus denen fassers, SCcC1NEeE Leser aut 16 Werte des ]LG -
das meditative Geschehen TST Lebens- LCI1 Betens hingewilesen haben Im übrigen
fülle un! umwandelnde Kraft gewlnunt. will sich, W16 selbst andeutet, Zau-

Hıllig kunft stärker der Erforschung: der christ-
ichen Gebetsüberlieferung zuwenden. Aber,

Melzer, Friso: Meditation. Kine Lebens- wäas C111 unleugbare Schwäche des Buches
hilte (1845.) Stuttgart . 1954, Evangeli- ıst, dalß nämlich IL VO  — er alten
sches Verlagswerk. Brosch. 9, Gebetsweisheit der Kirche beraten wird 1LN:

Zur gleichen.e1t miıt dem Meditationsbuch aus ANZ anderen Quellen schöpft, mas für
des katholischen Philosophen.otzerscheint IMNAancche  SAen uUuNsSeTeETr Theolo und Spirıtuäle
das des evangelischen Piarrers Melzer. M. gerade SC1INCH }GC1IZz darstellen: Vieles, wWw.:

geht davon AdUS. da{fß der moderne Mensch aus gesichertem Besitz und überkomme -
SC1116IN Menschentum erkrankt ist. Der 190>N UÜbun allzu vertraut und manchma!l

moderne Mensch weilß viel; denkt VAU vielleicht Leerlauf geworden ist, wird hier
viel; und tut viel Kr treibt vicl mi1t Augen geschen un: mit VeUCIL
un!: ist deshalb selbst 111 Getriebener (11) Namen gerufen. Die Kragen, die sich z. B
Darum SC1 der SDeelsorger UnNnSeTET e Aaus der Begegnung mıt der modernen Psy-
nicht gerufen, ‚„„.dem suchenden Menschen chologie ergeben, können auch Ur den heo-
TST und ausschließlich relig1ös dienen, logen anregend SC1LN, W 16 das Meditations-

buch VO! Lotz beweist. HsSC ] auch hinge-sondern der Auftrag lautet: Werdet Men-
schen!“ (14) Als Weg dieser Menschwer- wWwW165SCH auf die ausführliche. Würdigung von

dung verkündet mıt starker Überzeugung Melzer durch Ira „Geist L1
die Übung der Meditation, der WI* Sagl, Leben“ Jhe (1954) Heft 6, 429— 434
der „Innerung‘“‘. Sie erschlie{ßt die Re Hillig
des „„Erlebnisbewußtseins®” (oder der..,Bild-
zone“ . Diese /one gehört wWwäar noch dem
eCwWwu ten Ich A} ist ber VO. logisch-dis- Gelebtes Christentum
kursiven Denkbewußtsein unterscheiden
un bildet die Grenzregion /ABK Unbewuliten Gerard, John Meine geheime, Mission
hin Der erste Teil g1ibt Anleitung, die als Jesuit. (299 5.) Luzern 1954,Räber
Innerung vollzogen werden kann und teilt 14,
Erfahrungen miıt. Der zweıte el schildert* Die VOIL Herausgeber des Philıp

CGaraman, aus dem Lateinischen InsEngli-die Meditationsübungen: des 1947 verstorbe-
116  un Arztes Happich, dessen Schüler sche und VO dort durch Hildegard von Bar-
noch kurze eıt SCWCSCH1st. Es folgenAus- loewen ausgezeichnet Deutsche übersetzte
ZUS! AaUS dem V\ tto Haendler Autobio raphie des lischenJesuiten John
über die Meditation un:‘ Briet VO  ”3 Max (serard (1564—1637) stellt ı ihrer Schlicht-
Picard 711 gleichen Thema Den Schluß heit L1 eindrucksvolles Zeugnis 1N€! ul -
bildet knappes erzeichnıs VO  ; 101 erhört tapferen christlichen Glaubens dar,
nmannten W örtern.
Zusammenhang miıt der Meditation ofit DE wobei allerdings ohl nicht verkennen

ist, WI16 darın auch CLn gutes Stück erigfié'
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